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Gut Deut,.
Lincoln, Februäri de mit, j

leiste diese Monat, j

Mister Edilcr !

Ich leg i die Päpers, daß die schör
man LessenS ii, die xiblic Ekuhl nit
istliblischt werde solle, TeS is en Aul'
tadfch. Ich sein en alter grent vn e

schöne deitjcho Spiab n ich loß nir
kruss tiutiite. iDi's scltelS it.

Ueberztgungmtl,

Da die amerikanischen Politlker
größlentheiiZ überhaupt keine Uderzeu-gun-

haben, so kann man eigentlich
nicht verlangen, daß sie den Muth ibrer
Ueberzeugung haben sollen. Ihnen
kommt es vor allen Dingen daraus an,
daß sie gewählt werden, und um Diese

Z,el ihre Ehrgeizes z erreichen, müs
sen sie d,r ..Etintmung" der Wähler

Rechnung traqen, Terlbaeord- -

Lleisher's
Strickwolle.M--,

1 Es ist

Sorte, und

hältniß zwischen derartigen ,,brüdcrli
chen tfraternal) Bereinigungen ist einzig
und allein der Contrakt maßgebend, den

das Mitglied eingeht, wenn e der Loge
beitritl und seine Vereinkgesetze und n

unterschrei' und annimmt. Wenn

das Mitglied dadurch auf' irgend welche

gesetzliche Rechte verzichtet, wie z, B,
ans da R?ch der Berufung gegen die

Bestimmungen der Loge so dürfen ihm
die Gerichte nichi die Ablösung vn sei,

e eigenen, sreimillig eingegangenen
Contrak't gewähren, sondern er muß sich

der Gelegenheit bedienen, welche die ?

und Regeln der Vereinigung ihm

gewähren'
Nur wenn ein Mitglied ohne Erslge

alle die Mittel zu seinem Recht zu n

oder da ihm gethane Unrecht wie

der gut zu machen, e,schö?sle, welche idi
die Gesetze der Vereinigung an die Hand
geben, nur dann dars es st t, an die e

wenden. Das heißt also, die Ge
rtchie können sich mit solchen fragen nur
dann befassen, werkn ein Mitglied sich in

jeder Weise den Vereinsgeseyen gesiigt
und alle ihm von diesen an die Hand ge--

denen Mitte! erschöpft hat und setn

Recht nicht bekommen konnte, also nur

dinn, wenn die Loge kontraktbrüchig ge
worden ist. Im vorliegenden Falle
dkach das Mitglied den Conirakt, da e

sich dem von der Loge statutengemäß er,
nannten Untersuchungscomite und dann
der Loge selbst nicht stellen wollte, Aehn

liche iZrntscheidungen sind von den hoch-ste-

Gerichtshöfen verschiedener Staate
schon wiederhott abgegeben morden und
man darf den darin zum Ausdruck ge,
brachten Grundsatz als überall maßge-ben- d

ansehen. Bei der große Entwick-lur- g

des Logenwesens mag e gut sein,
von Zeit zu Zeit darauf hinzuweisen,
daß da Verhältniß des einzelnen Mit
glicdes ein ContraktoerhiUtniß ist, und
biß immer die Partei verliert, welche z

erst den eingegangenen Contrakt bricht.

citorGencral", noch nie dagewesene
und durchaus uugerechlserligte" Ent
scheidungen abgezeben zu haben in den

scheußlichsten ud gemeinsten Mordsällen,
wodu,ch nicht nur dem Gerichtshöfe, vor
welchem die Ptozesse stattfanden, sondern
auch der einmüthigen ö,se,itlichkn Mei,

nuiig in' Ge'ichl gesch,igen wurde. Er
siihrt die verichicdenen ,ällk einzeln auf
und schlirstt tiiit der Warnung, daß e

unmöglich sein wüide, das Heben der

friedlichen Bürger u schützen, wenn

nicht Aenderung geschaffen wird.
Mag nun, tote es last scheinen will,

diesen sast maßloscn Ergüssen des Rich-te- r

ein gut Theil persönlicher Gereizt
heil über die llmstoßung seiner Urtheile
zu Grunde liegen, jedensaUS entspricht
die Darstellung im großen Ganzen den

wirklichen Zuständen, und es ist höchste

Z?it, daß Aenderung geschaffen werde.
Wir sind glücklich so weit gekommen, daß
eine Berurlycilung eines wohlhabenoen
oder sonstwie einflußreichen Mörders als
eine ganz besondere Großthat hingestellt
wird. Die Verurthet ung Dr, s

in Missouri erregte lüusmerksam-kett- ,

nicht wegen der Scheußlichkeit
Verbrechens oder wegen der

des Prozesses, sondern, weil
es bekannt war, daß Dukstrow reiche

Mittel zur Versügung hat. Und trog,
dem." Die dieser Tage in Sing Sing
erfolgte Hinrichtung eines Menschen,
der mit kaltem Blute einen politischen
Widersacher am Sttmmkasten niederges-

chossen hatie, wurde im ganzen Lande
als eine große Errunginschast gepriesen,
w.'il der Mann Einfluß hatte.-

-
Hun-dert-

Taufende Menschen laufen frei

herum, trotzdem sie Mordthaten oder

andere schwere Verbrechen begangen ha
den. Da muß man solche Stimmen,
wie die Richter ParkerS, will'ommen
heißen, sie klingen häßlich und beschämen
UNS vor andern Völkern, aber sie n

gehört. Weniger laute und takt
vollere Kritik kommt nicht zur Geltung
in dem lauten Tosumabohu unseres

Treibens.

bcsscr, als ifjicnd eine andere

das Schwarz ist das einzig echte

Ein wcrthollc illustrirtc Handbuch

über Strickluttst wird en Jedermann

gegen Etnscndmtg von vier Jnnseit
TtckctS von Fleifhcr'S Strick-Woll-

und 7 Cts. für Bezahlung dc Porto,
frei geschickt. Adrcssire:

Flcisclier's Worstcd Works,
Philadelphia.
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Donnerstag, den 20. Februar 13SU

Der Nebraska Staat A,izei

gn ist die größte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

HT 12 ttt
gediegenen Lesestoff. Un) Sonntag
fast darf den besten deutschen Sonntags

ä'tern des Landes ebenbürtig an de
Seite gestellt werden.

Dtntschland's grobes I
bez-Jah-

xxv.

Die französische Nordarmee hatte sich

in ih e Stellungen in und um Arras
und Lille inzwischen wieder gekräftigt und

beträchtlich verstärkt.
General gaidhe.be, ihr Befehlshaber,

ar auch ein Mann der That. Er brach
mit den 3 Divisionen des 22. Eorvs und
dem neugebildeien 23. Corps, seiner ei

genen Angabe zusolge, in der Gesammt,
stärke von 30, WO Streitern mit 60 Ge-

schützen, von Lille südwärts auf.
Bei seinem Wiederoorbrechen verfolgte

er einen doppelten Z reck. Erstens sollte
wiederum ein Slog auf den deutschen

Einschließungsring von Paris versucht

werden; zweitens sollte durch Faidher
be's Borgehen in Manteussel's rechter
Seite dieser veranlaßt werden, von einem

allsälligen Unternehmen gegen das mich,

tige und reiche Havre, dem
des aus England und älme

rika massenhast bezogenen
als, abzustehen.

Faidherbe schickte eine Division aus

St. Ouentin zu. Sie marschirte über

Hain, wo sie eine deutsche Eisenbahn-Compagni- e

überraschte und 200 Gefan,
gene machte. Er selbst zog, weil er oer

nahm, daß Manteufsel von Rouen her
in eiligem Anmarsch gegen ihn sei, am

2. Dezember sein übriges Heer an der

Hallue zusammen,
Manteuffel zog den ihm weitüierlege

nen Feinde (er halte 20,000 Man, wäh-

rend die Franzosen öS, 00g zahlten) g

entgegen, den General Bentheim
mit dem ersten Korps in Rouen

mit der Weisung, gleichfalls
Dieppe besetzt und die Besatzung von

Havre in Schach zu halten.
Bei Amien eingetroffen, verschaffte

sich der deutsche Feldherr Gewißheit über
die Stellung der Franzosen, deren Een-iru-

bei PontNovelle, Quem'eux und

Frechencourt stand und deren rechter

Flügel sich aus Beaucourt stützte, äh
renk, der linke Daour zum Rückhalte
hatte. Diese ganze Stellung aus einem

.ft1.r,!T,h flrn sinnt1Ff W ftrtiTti
VU"1""1"! V"1"11!

ar noch künstlich befestigt und versperrt.
Tiotzdem und trotz der feindlichen Ueber-mac-

that Manteussel entschlossen den

Angriff und die Schlacht an der Hollue
hatte denselben Ausgang wie die von

Amiens, brachte aber freilich den deut,

jttjen Siegern auch nicht viel weniger
große Verluste.

Dte Franzosen mußten dem Ungestüm
und der Ausdauer ihr?r Angreiser

eine ihrer Stellungen nach der an
dir verlassen und am folgenden Tage
den Rückzug antreten.

Die Deutschen büßten in der Schlacht
an der Hallue an Todten und Berwun-dete-

80 Ossiciere und 824 Soldaten
ei. Die Franzose hatten 141 Todte
und 905 Bermundete. 1100 verloren sie

an Gefangenen und Versprengten.
Manteussel machte sich dann daran,

die kleine, ihrer Lage wegen aber wichtige
Festung Peronne zu derennen, welche
denn auch nach siebentägiger Belagerung
in seine Hände fiel.

Der General wurde kurz darauf von
seinem Posten abberufen, um einen Heer
Haufen ostwärts gegen die neugebildete
Armee Bourbakis zu führen. Sein
Nachfolger wurde der General Giiben.
Diesem war ei dann beschicken, gaid
herbe Kräfte vollständig zu vernichten,
und zwar i der Schlacht bei St. Ouen-tin- ,

der uralten Normannenstadt, welche

die alten Gallier Samacobriva, die Rö
mer Augusta Veromanduorum nannten,
und die ihren jetzigen Name nach dem

Märtyrer QuintinuS erhielt.
m 17. Januar 1S71 besetzte die

französische Nordarmee die Stadt und
am 19. kam es zur Entscheidungsschlacht,
Deutscherseits standen den ftanzöftsche
2s. und 23. Eorpi das achte und Theile
des erste EorpS und der dritten

sowie die sächsische Kaval
leriedivision, daß sächsische Jägerbatail
Ion No. 12 und die sächsische zweite rei
lenoe Batterie (zusammen etwa 30,000
Mann) gegenüber.

oben hatte am Abend dej 18. Jan,
r seine Armee halbkreiskörmig im Sü

den nd Weste ton Eaint Ouentin und

zwar auf einer Front von zwei deutsche
Meile ivncentrirt.

Die Schlacht drehte sich efeitlich um
de Besitz der Dörfer Jary. rupir,
Reuiille, St. Armand und Gauchi), die

on den Franzosen besetzt waren. Räch
mehrstündigem Kampfe wurde sie ge

ammen, beide Flügel Faidherbe um

gange nd dadurch die französische Li
ie jurickgedrängt. Ei Vorstoß wurde

abgeschlage nd in Uhr befände
sich die französischen Truppen überall auf
dem Rücklage, er im 7 Uhr Abend i

eiligster Flucht aus Eambrai nd Guise
riete.

Die Folge krt ot w die öllige

,flöfuj der fianzösi'ch Rordarmn
Diese erlös 300 Tod nd &
fcrtt. 10.000 Sefangme 6 Geschütze;
Kr dntsche Verluft lKtruj ssiziere

3000 Wa.

Ich fein cach immer drifor g'wefe, daß
mei Buwe un ttiei Mädcher Tritsch lerne.
Sie denS aach gedhn, amwer se wolle'S
net talke, Mei Mädcher hen e,schl
Deitsch gelernt, wie se deilsche gellet
gkkliegt Yen, Bei de Buwe do sieht die
Sach schliiniiikr aus. Die hen, glaab
ich, mebr de Häng for lirische Gö,IS.
Mei Eidie is, daß die Pärkiits aach viel
derbei thun könne, daß die Kinner ehr
Progreß im Deilsche mache. Bor alle
Dinge derf mer ihne keene englische

dorchgehe losse, un muß ie iu
mer anhalte alle in Deitsch ze sage.

Wann zum Beispiel mei Bu sagt:
,,Pa, ich hen in der Menäschcri e Rättl
siiäk gesehe" da sag ich glet: Du
RSSkel. kannst De net sage e , .Rassel
schneck?!"

Ich weeß noch, Ictzschle Summer kimmt
mei Jüngster un sagt: ,,Pa, ich hen e

Bölterflei gelätscht." All reit." sag
ich, Du weeßt amwer, daß De Dich
immer uff Deitsch expresse sollst, un
Bötterflei kallt mer des net uff Dei,,ch."

Well, der Bu ho, sich e hellefer lange
Weil besunne, amwer es is em net ein

gefalle. Da hen ich em halt aui der
Tifsicölti rausgebolfe un hen gtfagt:

Ich hen e Butteiflieg gekälscht," heeßl's,
dummer Bu!"

Gucke Se, Mister Editer, mann alle
Patent so alle thäte, da thäte die deilsche
Lessen aach zu mehr amaunte. Ammer

ntierlich, LetI, wo selber kee Bildung net
hen, da kann mer des nel erpekle,

söriit awwer die Teitsche ganz recht,
daß se in hat Waler sein mit ihre deitscde

Länquttsch. Se hen e TIchäns gehatt,
en gute deitsche Mann for Mäjer zu
lecte (ich men net de Henry Beilh) un se

hens net gedhu.
Ich war damals grad vun SchörmSn,

rilörnt, wo ich mei StöoieS immer all so

Zache gemacht hen, un ich wär grad der
Mann gewesr. Well ich hosf, daß bet
der piäsidentschell Naminäschen net wie
der so e Mistäk gemacht wero.

Mit Rigards
Jours. -

Aujust vun der 2. Ward.

Grad les ich des Progrämm vun dem

Mieting vun dem McK,nl,y st lob. Da
muß e Mistack derbei sei, Mister Editer.

Ich sind mei Name gar net unner dte

Spielers. Dte RepöblikenS kenne e

doch net erfordern, sich so ze zeige, daß l

en Mann, wo mit de größte Politischen

äquäntet is, wie ich, net spietsche ze löste.
Was sollt dann mei Freut Göoernvc
Thayer denke, wann erden Riporl vun
der Mieting liest un er liest ke Epietsch
V in mir?! Tende Sie gleich derzu, daß
des gesirt werd, sunscht kumm ich net
hin, un dann kenne die Repöblikens sehe,
ni se fertig werde.

Bismarck Gurke.
Als wir vorletzten Sommer inDeutsch

land wkilien, hatten wir das große Glück,
die berühmte Bismarck-Gurke- , die

auf dem Landgute des Eiserneu
Kanzlers gezoger. wird, zu bekommen.

Ei bereitet uns Freude, dieselbe in klei-ne- n

Packelen an unsere deulschen Lands
leute auszutheilen.

kM Herr Salzer sendet portofrei 35
Packele früher Gemüse , Samen, genug
sür eine Familie, nach Empsang von Kl.

SoSledieseNotizau schnei
de und mit 8 Cents Briefmarken an
John A. Salzer Seed Co,, La Croffe,
Wisc , senden, schicken wir Ihnen frei
ein Pack der berühmten Bismarck'Gur-k-

und Salzer's deutschen Katalog.

Ei wahres Wort.

Wohl wahr, es giebt gar viele Sachen,
Die man, geändert gern möcht' seh'n,
Und glücklich könnte es ns machen
Würd' darin Besserung erstehen.
Doch sehr oft muffen still wir schweigen,

Ja, statt die Mängel klar zu zeigen,
Da müssen oft wir, obendrein,
Uns unverdientem Lobe meih'n.

Doch dies mit Recht; manch Glück wir
sehen

Wie Seifenblasen schnell vergehen,
Wenn man da Wort zu leicht vergißt :

Daß Reden wohl Silber, doch Schmei
gen Gold ist.

Bersteh'n muß Jeder zu laoiren,
Denn darauf kommt seht viel ja an,
Sein Alles ja ein Mensch verlieren
Ost durch ein einz'ges Wörtchen kann.

.Dem' möchte man zu Leibe gehen
Doch darf das nimaiermehr geschehen ;

Eh' man die Finger sich verbrennt
Macht man ihm qar ein Kompliment,
Und zwar mit Recht ; manch' Glück wir

sehe

Wie Seifenblasen schnell vergehen.
Wenn man da Wort zu leicht vergißt :

Daß Reden wohl Silber, doch Schmei- -

gen Gold ist.

Hört einen Mann man Englisch sprechen,
Der diese Sprache kaum versteht,
Ein Kauderwelsch, zum Herzzerbrechen,
Das uns durch Mark und Knochen geh!.
Denkt man: ,, Sprach' er doch ohne

garen,
So wie der Schnabel ihm gewachsen;
Der Mann ist sonst doch gut und brav
Warum macht er sich denn zum Schis?"
Doch dars man diese laut nicht sagen!
Gar st geht es un an den Kragen
Wenn man das Wort zu leicht vergiß! :

Daß Reden mvhl Silber, doch Schwei
ge Gold ist.

Hott ma die Temperenzler reden.
Wie sie verdamme Wei und Bier,
Dan könnte halte einen Jede
gür einen wahre Engel wir;
Doch laßt un in sei Hau mal gehe
Dann kinne wir wohl hänsig sehe.
Wie er emüthlich schenkt sich ein

Ein Wassergla all Branntewein.
Doch wozu wird da Schelte führe?
Wa konnte nur dabei verlieren.
Wenn man da Wort zu leicht veraißt:
Daß Rede wohl Silber, doch Schmei- -

ge oi ,.
Ei Van der schnell z Geld gekommen
Durch offenbare Schwindelei,

nett Hall von Missouri hat aber diese

llnteimersung unter den üZoIsw,lle"
für eine Feigheit erklärt und den übrigen
Volksvertretern eine schöne Etandreve

gehalten. Er erzählte, daß er sich durch

eifrige Studium von der Schädlichkeit
der Silbertzeld-Lehre- n überzeugt habe
und k fortan für feine Pflicht halte,

zu bekämpfen, obwohl di: große
Mehrzahl feiner Wähler noch immer an

den Silderdollär glaube. Das größte

Verbrechen," rief er auS, Der Fluch,
unier dem ui.sere Errichtungen zu er

sinken droben, ist die Feigheit unserer

Polilikcr,der Männer, die nicht den

Muth und die Mannhastigkeil besitzen,
vor da Volk hinzutreten und e ihm of
sen zu sagen, wenn es wirlhschasllichen

Irrthümern huldigt. Dieser allgimei
nen Anklage fügte Hall die Behauptung
hinzu, er wisse bestimmt, daß nicht weni.

ger als s Bundessenatoren im vertrauli-che-

Gespräch dieselben Lehren verdammt

hätten, denen sie im Senate ihre Unter

stützung liehen.
Run ist der Freimuth Halls gewiß

sehr lobenswerth, aber wenn er als Sl
dermann gewählt morden ist und seitdem
seine Meinung geändert hat, so sollte er
von Rechtswegen sein Mandat niederle-gen- .

Nachdem dies geschehen ist, kann er

ja seinen Wählern die Gründe seiner

Bekehrung auseinandersetzen und sie

ihn wiederum in das Abgeordne
tenhau zu schicken. Statt dessen will er

anscheinend aus seinem Sitze verbleib?,
bis seine Zeit abgelaufen ist nd sich erst
dann dem Urtheile seiner Konstituen-teil- "

stellen. Dieses zähe Festhalte an
einem Amte beraubt die fchö,ie Rede

Halls ihrer Wirkungskraft. Er würde
viel größeren Eindruck machen, wenn er

seiner Ueberz uzung auch ein Cpf 'r
brächte und auf eine Stellung verzichtete,
auf die er keinen Anspruch mehr hat.

Ein Volksvertreter kann sich nicht

derartig die Hände binden lassen, daß er

selbstständig überhaupt nicht mehr han
dein kann, aber in Bezug auf die leiten-de- n

Tagesfragen muß er sicherlich eines

Sinnes mit seinen Wählern sein. itie
Bürger, welche glauben, sür einen

gestimmt zu haben, halten sich

mit Recht für betrogen und verrathen,
wenn ihr Abgeordneter sich als ein

entpuppt. Wollte ein prolestin
tischer Geistlicher, der sich zum Katholi-zismu-

bekehrt hat, trotzdem auf seiner

Kanzel bleiben, so würde er wahrjchein-lic- h

mit Genalt abgesetzt werden Die
Stimmgeber haben nun allerdings nicht
die gesetzliche Macht, einer Mann, den

sie auf zwei Jahre gewählt haben, wegen
einer bloßen Meinungsänderung schon

vorher abzuberufen, aber' wenn Jemand
von seinem sittlichen Muthe redet und

über die sittliche Feigheit anderer Leute

herzieht, sollte er von selbst seine Stelle
niederlegen, für die er sich nicht mehr

eignet.

In der Sache selbst hat Hall freilich

recht. Die Politiker schmeicheln jeder
verrückten Laune des sogenannten Volkes

und vertreten Alle, was von ihnen
wird. Sie heucheln heute eine

Anhänglichkeit an die Prohibition,
rasseln Morgen mit dem Säbel und re
den übermorgen für anderes Geld. Was
sie wirklich von den politischen n

halten, erfährt man erst dann,
wenn die Mode wieder wechselt. Wir
lassen uns vom Strome treiben," sagte
kürzlich der Senator Brice, als er

wurde, was der Senat thun werde.

Die Abgeordnete vollends sind sich ihrer
Ausgabe so wenig bewußt, daß sie sich

als Penstons und Anspruchsagenten
lassen, Sämereien vertheile u.

allerlei Botendienste verrichten. Wenn
es da Kennzeichen der Staatsmänner
ist, daß sie dem Volke vorangehen und

ihm Führer und Lehrer sind, so giebt e

in den Bei. Staaten on Amerika keine

drei Staatsmänner mehr.

All frei.
Diejenigen, melge Ix. Ring' New

TiSeover? gebrauch! bab uns seinen
Werld kenuen. und iolcae die tdn nichi
kennen, haben jetzt Gelegenbeil ti frei u
vroviren. trvrechet bei dem annovciiie
Avvtheke vor und verschafft Euch erne
Bertuchinatcvk. Sendet Eurin Hamta u.
nie Aeresse zu f. 6. Bückt, rmoEo.. Ehi
rage, Ju., und erhaltet eine B riu t S

tchachiel an Tr. RinatVi N'm L,tkPlle
frei wie auch ei des Äelunl
dkiiidote uno banibattuna intlruk
tor. Alle wir garanterl und keine
Ausgaben verursache, I. H, bart,?. 4

Btthältnid der Logenmit
glieder zu Loge.

Ein sür Mitglieder vom Loge und

ähnliche zum Zwecke gegenseitiger Un

terstützung in Krankheit und Sterbe
fällen gegründete Vereinigungen wich-tig- e

Entscheidung ist kürzlich von dem

Odergerichl de Staate Kalifornien
abgegeben worden. Ei Mitglied
einer Odd Fello Loge, da sich krank

gemeldet halte, dem aber die Kranken

Unterstützung ersagt worden war.tuchte,
ie da sei Recht ar, um die Erne

vung eine Untersuchungi-Eoaiit- e nach,
damit dasselbe über sei Unterstützungz-geluc- h

Ischeide. Der Antrag vuide
bewilligt und ei Comite ernannt ; da
dem Man aber die Zusammensetzung
desselben nicht gefiel, weigerte er sich, vor
dem Ausschuß zu erscheine, und er wei

gerte sich auch, sich vor der Loge selbst

inzufiad, und wegen der Anklage,
ege die Regel der Vereinigung ver

stoße zu habe, z verantworten. Da
aush rurde er au dem Logenverbind
ausgeschloffe.

Ru wendete sich der Anigeftoßene
an die Gerichte, uud in unterer Instanz
wurde ihm auch ei Mandamu" Be-fe-

bewilligt, der seine Wiedereinsetzung
,1 Mitglied der Loge ordnete. Hier
gegen legt die Lag Berusung ein, und

u wurde die Eutscheidung M ,tr
ftk GrichlhIe mgettoße. I, der

Be.rüd,g diese Unheil sagt da
Obergki chi des Staate: gär da Set

l n rernedv ns sterünc value. It Dositiveiv
eures all Bronchial Affections, Cough, Cold, Croup,
Bronchitis and Grippe. You can alvvays rely on it.
DR. BULL'S COUGH SYRUP is indispensable to
every fatnily. Price 25 cts. Shun all substitutes.
Ctin LANGE'S PLUGS. The Grcal Tobacco Anlidole.lOc. Dealer or maU,A.C.Merer i Ca., Baito. Mi.

'WKWWWN

Frei Pillen.
Scheck, Eure Auren? an A. E. Bucklen

& Co., kdicago, and btomml eine Pro
" ch,cht t von Dr. King R?ue LdeS
P U'-- t wirken leicht uiio itnd besonder
wukslirn in der Heilung vsn Verstopfung
and üotmeh. Für Malaria und Ueber

leren gaben li' cd als unschägvar erwie
i'it. Eie werden ga, antut trei von olle

Subftume u lein und.rein vezetabilifiv.
Sie fchmälde nicht sonoern Näilen den
'lliiiqen undEingemeide nd Iräfna'N da
Svst'M Reguläre Schachteln üd kentS.
Ae.kaust von I. b Harlki,' Avotheke.

Traurig, aber wahr.

ES sind schon viele Klagen über die

Zunahme der Verbrechen und die Unzu

iänglichkeit unseres Gerichtswesens laut

geworden kürzlich erst von einem

Chicagoer Richter aber kaum je zuvor

ist mit so düsteren Farben gemalt wor

den, wie in dem Bilde, das in der ersten

Februarwoche der Bundesbezirksrichter
Parker von Fort S.milh,, Ark,, entwars,

R'chter,Paxker erklärte in einer An

spräche aii die Geschworenen und in ei

nem offenen Bliese an den Geneialan-wal- l

Harmon, daß d Zustünde in sei-

nem Bezirke (West'Arkansas) dazu ange

Ihan seien Die Welt in Staunen und

Schrecken zu versetzen," Die Zahl der
Männer, dte dort im Laufe der letzten

juns Jahre ermcrdet werden, sei sechs-m-

so groß gewesen wie die Kopfzahl

der Armee, die Washington Lebewohl

sagte, als er sie verabschiedeie, und die

Zhl der Todtschläge, die sich tm letzlen

ahre ereigneten, sei größer gewesen, als
die Kovszahl der undesarmee beim

Ausbruch des Bürgerkrieges war.
Diese Zunahme der Verbrech'n ist

nach Ansicht des Richters Parker direkt

auf die Art der Behandlung, die den

Mordern zutheil wird, zurückzuführen,.
Loachmorde sind die Folge ker

der Gerichte.
Ueber das Lynchen sagt der Richter:

Von allen Mordthaten ist der Lynch,
mordder schrecklichste und

Er wird nicht vollbracht,
damit Gerechtigkeit geschehe, sonder um

Rache zu üben. Zu oft erhebt der

wirkliche Verbrecher den Rus ach dem

Richter Lynch, und die Bevölkerunq.aus-gereg- t

un wüthen, ob der Schändlich-kei- t

des Verbrechen, folgt ihm und

hängt zer verbiennt ein unschuldiges

Cp e:. Nur ein strenges und gerechtes
Gerichtswesen kann dem Lynchunwesen

entgegen arbeiten.
Wichtiger als die iZiuanz. u. Zoll,

frage ist die Lösung der Frage, ob und
wie wir den Bürgern den gehörigen

Schtz sür ihr Leben gewährleisten Ion-ne-

Da Volk sollte von bet, Gertch
tea verlangen, daß sie alle Kniffe und
Haarspaltereien zu Gunsten der Perbre
eher und aus Kosten der öffentlichen

fallen lagen. Das ist das
furchtbarste Uebel, das am Leben und
am Mark unserer Nation zehrt. Der
Mörder geht im Lande umher und ist
im Stande, dem Gesetze Hahn zu bieten,
insolze de Schutze, den ihm die

geben. Da Appellati
viisa.rtcht besteht hauptsächlich, um die

Arbeit der Prozeßrichier zu nichte za
machen und dem Verbrecher die Freiheit
zu geben...."

Der etwa phrasenhafte Sprache
entk,eidet, läuft das Verlangen Rich-te- r

Parker, der feit SO Jahre jenem
Bundesbezirk-Ser,ch- t vorsteht, auf die

Abschaffung de Berusungsrechte an
höhere Gerichtshöfe in Krimtnalfälle
und dafür ie Einsetzung einer Begnadi
gungsbeörde hinaus, welche (auf Beru
fungs nach Einsicht in die Prozeßakten
emicheidea soll, od das gefällte Urtheil

gerecht ist oder nicht; er will als dassel,
de, wa Richter Brewer längst i sei

Ansprache n die Michiga Ban o

empföhle hat.

I seine offenen Brief au den Ge
neraianmalt Harwvu schreibt Richter

Parker außerdem, er fühle sich frei von

jeder böswillige Absicht nd hab die

höchste Achtung ,vr dem Amte de Eie

nalanmall ad Herr Harmon per.
sönlich. er schreibe nur, weil er für
,eine Pflicht erichte, de Keneralanwalt
darauf aufmerksam zu mache, daß daß

a Vorgehe seine Generalvertreter
(de gölte-- ! orGenrrol). wenn auch oh

deNe Absicht, de Perbrecher Si
cherhett geede und die oidl ,ft,gen
Mensche kühner gemacht hat, s daß

,e Mordthat uI Zerftörnng ,
lekuldi, Icdliche Leben kunaer

erdn. ..."Er deschuldigt de, Slil

Bo:em Dämon verfolgt.
Wie viele Eelbstmolde glaubst da wohl,

lieber reser. sind von Meichen deganqen
worden, weiche durch den amon chrani
sche , ra,kfei,s zur Berzmeitlung gerne
den morden sein, Ihre ija .1 ist tutiioO.
Wir nlsen h $ , daß Hypochondrie cinr
Ärt Monomanie ist, erne tranlljafre Selbst
y ä,eret, das Ergeduisj oon chronifcher Dyi
pevite chtaflongkeit entspriugl häutig
aus derselbe Quelle und silhrl ,chl,ej,,ch
zur Bsrntchtung der geistigen und Teutiä
higkeit, $ it desyaib von allerhöchstik

jichtigkeit olie Uebel nicht chronisch mu-

ten zu tasten, wenn sie sich eitiskellen utib ih
re Loser , is zur Erjchövtung zn einigen
beginen. Steivt der ärztichen Wissenschaft
bekannte Arznei it zu dt lern vordeiigenden
Zweck esser geeignet, als öosletters Magen
dttteis. Zu de chronischen Leiden, die es

verbätet, zahlen chronitche Bcrdauungsbe
schwerden, Schlaflosigkeit, rheumairs-'- und

icrenleiden, erstopfaug und Leberteiien
Der Äpvetit wird durch das Bitter ge
schärst, dos Blut bereichert, körperliche rast
und Üöohtbehagen grsteigert-

-

Bekanntmachuug !

8tttada,rcl Cilass and
X'aint Co.

Den werthen Kunden der Siadt und

Umgegend die ergebene Anzeige, das wir
unser großartige Lager in Spiegelglas
(Plate Glass) gancy Älass, glorenlin
GlaSs. Glass für Schaufenster, sowie
allen Sorten Spiegel- - und FensterglaSs,
Farben, Oelen, Pinseln usw,, nach der

13. und O Straße verlegt haben. Ua

feie Freunde und Gönner bitten wir,
uns mit dem UN bis dato entgegenge-brachte- n

Vertraue auch in Zukunst be- -

ehren zu wollen. Gleichzeilig bemerken

wir, dag wir die oben angesuyrten
zu niedriqeren Preisen abgeben tun-

nen, als irgend ein anderes Geschäft in

Lincoln. Herr Zehrung wird es cy

anael aen sei lassen, da er der deutschen

Sprache vollkommen mächtig ist, ti;
Deutschen in coulanter Weise zu bedte-ne-

Ezgebenst

Standard GlassckPaint Company'
1312 14&1316 O Straße.

Verlangt !

Fünfundzwanzig arbeitsame Deutsche
und Böhmen, um sich im westlichenTheile
von Nebraska au! bewässertem Land nie,
derzulaffen. Auf unsere Farmen besiw
den sich gute Gebäude, unter Cultur und

sind dieselben nur zwei Meilen von einer

Stadt belegen. Die Preise sind sür die

nächsten 0 Tage, 13 bis tl'i per Acker,

günstige Bedingungen, freie Etjenbahn
fahr,.

Kebr.Land & Colonv Co.
Zimmer 11, Arlinoton Hotel Block.

Nach ripple reek.
Bedenket, daß die Chicago, Rock Is

landKPociftc die einzige Linie ist, wel
che vom Osten nach Colorado Sprinqs,
dem natürlichen Thor nach dem Cripple
Creek Distrikt.

Colorado Spring liegt am Fuße des

Pike' Peak und zwar östlich, während

Erepple Creek am südwestlichen Abhang
von Pike' Peak belegen ist.

Von Colorado Spring führen zwei
Bahnen nach gen. Orte und zwar eine

die Midland Railway über de UZ,

PasS, via Eummit, nach Cripp e Creeke
wähnend eine andere, die Denvea t,
Rio Grande, via Pneblo nd Florense
nach Cripple Creek gehen. Benutzet die
Sreat Rock Island Route nach dieke

Goldfeldern. Wene Karten. Fahr
preise und Beschreibungen wende man
sich a I. Sedastion, 0. P. ..

Chicago. Jll.

li Die Leiche de Herr Claus
Speck, eine alte Bürger von Platt,
mouth.ift mDieuftag, in der rfloffe
Woche, gegen 11 Uhr Morgen, i ei

er Grude, hinter einem Geschäftshaus,
aufgefunden warben. Speck wurde ant

Moatag Abend zu letzte Mal le
bend "getroffen, und glaubt ma, daß
er i die Grude siel ud ivdlliche Bei
lktzunge davontrug. Sem Körper

ar steif gefroren, a! er entdeckt wurde.

Der Beiftoivkn erreichte ein Alter o

56 Jahre und hinterläßt eine Frau .

eu Kinder.
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den Iarmer jubilieren.

MMM
35 Pallete

: emiifeiZxiiHeger.K Same
portofrei für tm Zußt

Warum? Ei. wril die
trag vrrrreilacken, da ist.
lbiW li ibtl (cm : wo
Butdel entc belsm. ernlei
toijeln eräugte, giebt es
nur eine Tonne draibte.
möglich Mit solchem
Preisen!

$tOO in old (Ohlen
Vine Ha,er ivt
einem Älir. gerichtlich

pro Äcker, nerI Ealier's ttatfAtr

nmen rtide,Sorten. dir wir prodiuirttn. den Er
wo U)U ,',adr M ufbtl fjftt tuuftn, werden in

e4?v Bu,5el Horn ab, giebt rt ülst Buldel ; we man
man jr,t ViO Buidel ; wo der cker ?idel or,

jetzt 750 tfufbel und mevr Und Heu, wo der Slcker Irubn
mit un.eren rasmilcduuqen find 4 bi4 Tonnen nun

Ertrage giebt Seld. selbst zu den jetzigen spottbilligen

wir demsrntg, der die rösitr ulbeldl Silve?
ivt zog Herr Lutver aus Pennlolvania 2 Viiibel von

br,eugt. Sin Teulicher zog I Bulbel unserer nuien Ser,
tw Busbel orn u. s. . Wunderbar !

Vrackt'KataloO enthält tntMfibrlitBc VeschreibunffM

von emuie, snunun, uno armLamernen, )ovnt vnamtn und intuLDu un
rotrd Aevern na (rrnofaiig von 4 Cent Porto iqeiandl, S4 wird sich tausendfach

lohnen, un.eren deut'chen Katalog kommen gu tafien.
10 Proben Aarmtamen. darunter Gersi. Korn und Haer. AIeZra4, sowi

herrliche ffutterranien. sammt Katalog nr nur 10 Lent4 iur Pono.

MlflUrAM WMWMlUWli WiE.

Der schesselweii das Geld genommen
Ziicht sragend ob ti ehrlich (ei,
Ter redlich gar nichts hat erhalten,
3.n f.iVn mir fromm hif- iS3nAt kalten :

Doch denkt man d'ran, wie er ti tri b.

Rief ma wodl gern, lebt nur lyn Cieb!
Indessen wüide ti kaun, f ornnien
tu Schaden ist man oft gekommen,

Wenn man das Wort im le cht verikt;
Tafz Revea wohl Silben, dort Schwel-ge-

Gold ist.

Wenn' Krieg giebt," härt man Je
mand sagen.

Tann eil' ich in den Waffen schnell,

Ich delte mit den ftern verj l jen.
Und klaps il)m tüchtig auZ da gell ;

Toch kommt ti wirklich van zum s.reite,
Drückt sich der Prahler still bei Feile.
Man spiäche gein: ,,Ten Pradlhani

et,'.
Wie sei da der jt rl nun sieht ! "
Toch darf man diese laut chr saae.
Den sehr kann solch ein Mensch un

plaaen.
Wen wa da, Eon a leicht .Tgiszt:
Daß e wohl Litber. doch chv

(jen Gold in

Wen deutlich wir auch Vli ,al sehen.

Wr sch,?iqe besser a N,ll.
i tuu tima I001 vtr ur oiwärtk

S'he.

Wer sich d?n Mund verbrennen will !

Wa nützt ti Frhler aufzudecken?
Man wird dadu'ch doch nicht bejn?cken,
Sls das, man schaut auf un nur scheel
Und nn wob gar nennt ein ameel.
Man merke sich: Manch' Glück wir sehen,
Wie Seisenblase schnell vergehen.
Wenn man da Wort u leicht oerqiszt:
Taf, Reven wohl Silber, doch .Schwei-

gen Golf jst.
Hugo Bach, räch

Hütet Cii v,r Calkea
aiarrd, di Cue f silttrr mtbiltn.ta Cueif-litbe- r

titSet Otn Sinn ti ajrna)l fiftoifn
nd fa oanit rnttfrn j,g frinlif

wirb, wenn ti burch bir Mntimiarn Cbff
iA -- otche rt,K, ioOi- - ie

"f t'rba, ant bfmfrner i,tecbrandit c'b. ba bet Schabe. , fit
icbte, rbnnia so qrotj ist all bat .

bo Ztir baoon rrvelf fönnit Half
tatnitt) ur. tabnmrt o fif. I... lolfb C entlii t Im C

ab üb unfilif qr amm:i wirtl
irrttanfbit idU-a- iiat CmfladV f

3 r (SaD Satan ar
fjott. leib "b r f. f I , l4tt h' m fix ,, je.bO CblJ , !4,.Mkl,I.Vl'C' """"'". 'bc.

Dx. price's tUtam Boktng pswd.nMtmi ttWilf at XiU.


